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Angriffserfolge zwiſchen Gomme und Hiſe
W T Berlin 30 März abends

Amtlich
Zwiſchen Somme und Oiſe machten

wir im Angriff Fortſchritte
Erfolgloſe feindliche Gegenangriffe

Nach Erſtürmung von Beancourt und Me
zis res am 29 März verſuchten dicht gPert feind
liche Gegenan griffe den Deutſchen die Dörfer zwiſchen
Somme und Abre wieder zu entreißen Sie ſcheiterten
reſtlos unter ſchwerſten Verluſten Gleichzeitig verſam
melten die Franzoſen Infanterie und Tanks weſtlich
Montdidier zu neuem Stoß Wirkſames deutſches Ver

die verſammelten Truppen erſtickte
dieſen Angriffsverſuch im Keim W TAmiens und Arras geräumt

Genf 30 März Nach einer Pariſer Meldung
wurde die Bevölkerung des unter ſchwerem Geſchützfene

liegenden Amiens in Ortſchaften weſtlich der Stadt
autergebracht Die Räumung von Arras wurde gleich
falls vollzogen Deutſche Kriegsztg
Keine franzöſiſche Gegenoffenſive

T Genf 30 März Eine Havas Note bereitet
die Bevölkerung darauf vor daß die von Clémencean an

gekündigte franzöſiſche Gegenoffenſive
fallen gelaſſen wird Dieſe habe ſich zum Ziel ge
fetzt die verlorenen Gebiete zurückznerobern eine Gegen
ofſenſive ſei aber erſt dann möglich wenn der neue
drohende deutſche Vorſtoß auf Amiens endgültig ab
gewieſen ſei

Die engliſchen Verluſte
an Yſfſizieren und Geſchützen
Die Schwere re Verluſte zwang die Engländer

an einigen Fo tellen Erſatzdepots und Arbeiterforma
tionen in den Kampf zu werfen Hart trifft die Eng
länder neben dem Verluſt unſchätzbaren Kriegsgerätes
vor allem die Einbuße ſchwerer Artillerie
Drei der ſchwerſten Kaliber 33 Zentimeter neueſter Kon
ſtruktion ſowie eine vollſtändige Da heereif fielen
m Holnon Walde den Deutſchen unverſe in dieände Die Engländer hatten dieſe wertvo 3 Geſchütze

nicht mehr ſprengen können Jn der Mulbde von Caſtris
nahmen die Deutſchen ein Dutzend 24 Zentimeter Ge

noch vorhandenen Aufſätzen und Ever
Schlüſſel Weitere zahlreiche ſchwere Geſchütze wurden
bei Au villers erobert Nördlich von Aunbigny
ſarden die Deutſchen mächtige Munitionsdepots deren
Araftzugmaſchinen und mit roten Granaten bemalte
Laſtantos nun anf allen Straßen deutſche Munition auf
fahren Auch die vielfach erbeuteten Feldbahnlokomotiven
und Loren m im Dienſt des deutſchen Munition
nachſchubes Nur ein völlig geſchlagener Gegner über
läßt ſo wertvolles Material dem Feinde

Jn Gegend Warfuſee Abancourt brachte am 29 März
ein deutſcher Truppenteil 500 Gefangene darunter einen
Brigade und einen Regimentskommandeur ein Die
Benute erhöhte ſich um 100 Lokomotiven 500 Eiſenbahn
wagen und ein weiteres gefülltes Munitionsdepot

Beſonders empfindlich trifft das en liſche Heer
von dem bereits zwei Drittel in die ſchwere Niederlage

verwickelt ſind die hohen Verluſte an toten ver
wundeten und vermißten O ffizieren Auch die Zahlder in Gefangenſchaft grratepen offiziere iſt ſehr be
trächtlich So verlor die 34 Diviſion bei 1266 Ge
fangenen 45 Offiziere die 59 Diviſion bei 1396 Ge
fangenen 51 Offiziere die 51 Diviſion bei 1574 Manns Offiglere die 6 Dipiſion bei 2730 Mann 97 Offiziere

Tatſachen und Erfindungen
f Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgendes
TelegrammWeſtliche Slawtrant 29 März

Als ſich geſtern der Abend über das von örtlichen
unſere Linie ansgleichenden Kämpfen belebte Schlachtfeld

ſch e mit

Erſolg der Anleihe heißt Erolg der Waffen

Erfolg der Waffen heißt Frieden

ſenkte begann bei kaltem Winde ein leiſer Regen der
ſich ſtellenweiſe nachts ſteigerte und heute zwiſchen
hellem Sonnenſchein in Gewitterſchauern und Hagel
ſchlag überging

Unſere Bewegungen ſind anſcheinend etwas ruhiger
eworden Aber das bedeutet keineswegs Stillſtand
ondern nur ein Ausbalanziere n der Kräſte Stärkungund Verbreitung der vorgetriebenen Keile So ſch

wir uns an die Avre auch nördlich von Pierrepont
heran Dagegen haben wir die Dörfer weſtlich Mont
didier aus denen uns ein franzöſiſcher Funkſpruchherausgeworfen wiſſen will niemals genommen ſondern
ließen lediglich Patrouillen vorfühlenAuch Brierhin ſind an der degneriſchen Front eng

liſche Div iſionen von franzöſiſchen abgelöſt
worden Die Hauptmacht der Fransgſen zog ſich im Ab
ſchnitt von Noyon zuſammen wo aber alle Gegenſtöße
abgewieſen wurden Der Engländer ſcheint ſich
einmal vor Amiens von wo wir in Warfuſſe Avan
court noch 18 Kilometer entfernt ſind neugeordnet ſtellen
zu wollen Zu welchen Mitteln er greifen muß um die
Moral ſeiner Truppen zu heben geht aus der Tatſache
hervor daß zwei Offiziere von verſchiedenen Diviſionen
ausſagten bei ihnen ſei die Meldung verbreitet Oſt
ende und Douagi ſeien von den Engländern genommen
worden In den Heeresberichten heißt es immer wieder
Die Lage ſei wiederhergeſtellt Aber wo Wie weit mehr
weſtlich Und für wie lange

Die feindliche Preſſe kommt in ihrer Verlegenheit zu
dem lächerlichen Ergebnis daß unſere ganze Offenſive
nur ein Bluff ſei Wir wollen gern mit 70 000 Gefangenen und 1100 Geſchützen als Beute zufrieden ſein

Die Stadt Nesle die wir vor einem Jahre beim
Rückzuge auf unſere Siegfriedſtellung verſchonten wurde
vom Feinde mit Brandbomben beworfen und ſteht in
Flammen Halten wir uns wieder an die Tatſache
die vom Siegeswillen unſerer Waffen geſchaffen waren
z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Ernſte Stunden für Frankreich
ep Paris 30 März Eigene Drahtmeldung DieLage iſt ernſt ſehr ernſt

Einem guten Ausgang kann man mit Vertrauen ent
gegenſehen Das iſt der Leitgedanke der Kommentare
mit denen die franzöſiſche Preſſe den Fall vonNoyon begleitet He,rv è überſchreibt ſeinen Leit
artikel Ernſte Stunden Man hat keinen Anlaß fügt
er hinzu die Nation im Ungewiſfen über den tragiſchen
Ernſt der Ereigniſſe zu laſſen Der Feind iſt von neuem
in Noyvon nur 86 Kilometer vyn Paris entfernt Um
ihm den Weg zu verſperren haben wir während der
nächſten Tage nur die Bruſt unſerer Soldaten und die
Kunſt unſerer Generale Jſt
der Deutſchen ſr wird unſere Verbindung mit England
abgeſchnitten aris in deutſche Gewalt kommen Mit
Paris werden 20 neue Departements der e w aus
eliefert vnd der Krieg dauert noch mehrere Jahre

Halten unſere Leute trotz ihrer Müdigkeit trotz der
Schrecken und Metzeleien ſtand ſo iſt Deutſchland in
einigen Monaten am Ende ſeiner Kraft und Europa
droht keine Gefahr mehr

Stimmungsbilder
von der engliſchen Front

h Haag 30 März Eigene Drahtmeldung Die
engliſchen Blälter ſind voll von Einzelheiten in denen
der Heldenmut der engliſchen und franzöſiſchen Truppen
geſchildert wird Apſfäl lig iſt daß die Tätigkeit der bri
tiſchen Artillerie weniger hervorgehoben wird
als dies ſonſt der Fall zu ſein pflegte und daß die Hilfe
der Amerikaner in den langen Berichten der Pri
vatkorreſpondenten kaum erwähnt wird

Die Truppen kämpfen laut Morning Poſt aufeinem moraſtigen Gelände bei regneriſchem
Wetter Der Nachtregen iſt ſo anhaltend daß das
beſſere Wetter bei Tage kaum Abhilfe bringt Es weht
beinahe ein Sturm über die düſtern Sommehügel und
die Wege ſind mit Schlamm bedeckt Das Wetter iſt für
die britiſchen Truppen günſtiger als für die deutſchen
denn das Gelände das ſie halten bietet noch einiger
maßen Deckung während das von den Deutſchen beſetzte
moraſtige Gelände beinahe ohne Deckung iſt

Erſt ſeit zwei Tagen wurde allgemein mit der Be
erdigung der Gefallenen begonnen weil die
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aber nicht verzweifelt

t Amiens in der Hand

fieberhafte Tätigkeit auf dem Frontgelände keine a
für dieſe Handlung der Pietät und der Hygjene übrig
ließ

Auf der Flucht
ep Paris 30 März Eigene Drahtmelbung Die

Bevölkerung der von den Deutſchen wiederbeſetzten Ge
biete wird zum größten Teil nach dem Süden und dem
Weſten Frankreichs übergeführt Ein anderer Teil na
mentlich die Flüchtlinge aus Ham Peronne und
nehmen den Weg über Paris Wie die Flüchtlinge er
zählen wurden ſie am Freitag 1 Uhr morgens davon
ſtändigt daß ſie ihre Ortſchaften innerhalb zweier Stun
den zu verlaſſen hätten Viele wollten ihre r
nicht verlaſſen und lieber unter den feindlichen Bom
ausharren Die engliſche Heerespolizei mußte ſie mit
Gewalt fortführen

Jm Pariſer Gemeinderat wurden die Vorbereitungen
für die Wegſchaffung der Kinder Greiſe und Kranken
im Falle der ſtändigen Wiederholung der Fern
beſchießung durchberaten

Lob der deutſchen Truppen
aus Feindesmund

Glänzende Stimmung unſerer Soldaten
Berlin 30 März Der Kriegsberichterſtatter der

Nat Ztg J ulius Hirſch meldet u a Ein gefangener engliſcher Offizier t a er Armee iſt
in geradezu kataſtrophaler Weiſe ge z Unſere Führung hat völlig verſagt Unſer n erie hat an ein

zelnen Stellungen ebenfalls verſagt Jhre deutſcheInfanterie iſt die beſte der Welt Sie iſt der
unſrigen bei weitem überlegen Die Stimmung unſerer
Truppen iſt nach wie vor glänzend Ein Berliner GardeUnteroffizier ſas te mir Singend und mit Hurrarufen

ſind wir an der Artillerie vorbei die in den Straßen von
St Quentin gegen die engliſchen Stellungen feuerte um
6 Uhr morgens in die vorderſte Stellung gezogen Unſere

ffiziere ſelbſt der Regimentskommandeur ſtürmten an
unſerer Spitze Bis zur zweiten engliſchen Stellung gab

es keinen Widerſtand und wir hatten keine Verwundeten
Jm erſten Graben der nur ſchwach beſetzt war lagen
ſchon britiſche Leichen Unſere Artillerie hatte die Gräbenling umgepflügt

Der Reuterkorreſpondent im britiſchen Haupt
quartier meldet u Nach meiner perſönlichen Ueb
n ung herrſcht unter den deutſchen Truppen

jdem die Fepßre begonnen hat eine StimmungSiege s gen e i t Wan t froh daß der er
müdende Stellungskrieg zu Ende iſt Deutſche Kztg

Aengſtliche Spannung in Jtalien
Lugano 30 März Die Agenzia Stefani meldet aus

Rom Die Nachrichten über die Kämpfe in Frankreich
werden mit ängſtlicher Spannung erwartet Jede andere
Angelegenheit tritt ihnen gegenüber zurück

Die Kathedrale von Laon in Gefahr
Schon in früheren Großkampfzeiten beſchoß der Fran

zoſe den in der untern Stadt von Laon gelegenen
Bahnhof Am Nachmittag des 29 März dem Karfreitag
nahm er die auf ſteil anſteigendem Bergmaſſiv gelegene
von Zivilbevölkerung bewohnte Oberſtadt unter e
Feuer Die größte Zahl der Schüſſe la a im Stadtweſten
bei der romaniſchen St Martin Kirche Einigeſchlugen bereits Canß nahe der aus dem 13

hundert ſtammenden Kathedrale ein Anſcheinend wollten
die Franzoſen dem unerſetzlichen Wunderbau das Schick
ſal der Kathedrale von St Ouentin bereiten Dieſe ſinn
loſe Beſchießung iſt militäriſch zwecklos Wird auch
dieſes Denkmal romaniſcher Kultur zerſchoſſen ſo iſt
das ein Akt ohnmächtiger Wut über die Niederlage der
Bundesgenoſſen

Kein Grund zur Entrüſtung
für die Entente

Laut Havas ſoll am 29 März während des Gottes
dienſtes eine Pariſer Kirche von einer deutſchen
Granate getroffen worden ſein der Menſchenleben zum Opfer fielen So beklagenswert dieſer Vorfall
wäre falls er ſich bewahrheiten ſollte ſo iſt doch gerade

eine in einer angegriffenen Feſtung gelegenen Kirche not
Zufa re ausgeſeht Auf eine ſo großewie die hier vorliegende Entfernung ſind ſolche Zufall

treffer unvermeidlich Zudem haben die Franzoſen
und Engländer in dieſem Fall kein Recht ſich zu ent
rüſten Haben ſie doch nicht nur die Kathe rale von
Quentin und Laon zielbewußt zerſtört ſondern ſo
gar mit Vorbedacht die Martinskirche in Freiburg
und die Oſtender Kirche während des Gottes
dienſtes am 22 September 1917 aus Schiffsgeſchützen
ſchwerſten Kalibers beſchoſſen Hier fielen ihnen ein
Zrieſter ſieben andere Menſchenleben und viele Ver

wundete zum Opfer Jn allen vier Fällen hatte der
Feind es auf die Gotteshäuſer abgeſehen ſie Iagen weit
hin erkennbar vor ſeinen Fliegern und Richtkanonieren
Die Verantwortung für Leben und Sicherheit der Ein
wohner der in deutſchen Schußbereich gelegenen Feſtung
Paris trifft die franzöſiſche Regierung

Opfer engliſcher Minen
h Haag 30 März Eigene Drahtmeldung Amtlich

wird mitgeteilt daß das holländiſche Torpebo
boot G 11 etwa 1000 Meter weſtlich von Stortemelk
innerhalb der holländiſchen Hoheitsgewäſſer auf eine
Mine unbekannter Nationalität geſtoßen und infolge
deſſen geſunken iſt Die Bemannung mit Ausnahme
eines Maſchiniſten wurde von einem anderen Torpedo
boot gerettet Man hatte verſucht das Boot einzuſchlep
pen aber es ſank an der Scheldemündung

Bekanntlich wurde vor einigen Tagen feſtgeſtel Ut daß
engliſche Minen in dieſen Gewäſſern gelegt worden
ſind ſo daß es ſich auch hier wahrſcheinlich um eine eng
liſche Mine handelt

Japans neueſte Schwenkung
h Haag 30 März Ei igene Drahtmeldung Daily

Mail meldet aus Tokio Der Miniſterpräſident
mitgeteilt daß Japan den Bolſchewiki günſtig e
ſinnt ſei und augenblicklich ierlei Grund für ein be
waffnetes Einſchreiten ſehe Die Regierung ſei nicht geſonnen große militäriſche Operationen in Sibirien zu
beginnen um deutſche Streitkräfte von der Weſtfront ab
zuziehen

Polniſcher Terror in Pobolien
Wien 30 März Nova Riforma meldet aus Kiew

Polniſche Legionen terroriſieren in Po
dolien die ukrainiſche Bevölkerung prügeln
die Bauern und zerſtören Dörfer Die polniſchen Mili
tärgerichte verhängen Todesurteile über die Teilnehmer

an Agrarunruhen Die Erbitterung der ukrainiſchen
Bevölkerung iſt groß Deutſche Kriegsztg

Alexejew in der Gewalt der Koſaken
W T B Petersburg 29 März Die Abendblättermelden vaß die den Sowjets treu gebliebe nen Soler

truppen im Dongebiet den General Alexejewge
fangen genommen haben

Kornilows Kapitulation
Zürich 80 März Nach einer Havasmeldung aus

Petersburg haben ſich Kornilows Truppen den
revolutionären Soldaten ergeben D Kriegsztg

Der Fall Lichnowsty
Berlin 80 März Wie die Nat Zig meldet iſt

das Strafverfahre n zegen den früheren Bot
ſchafter in London Fürſt Li ch nowsky bereits ein
geleitet worden Es wurde ſchon eine Reihe Zeugen
vernommen

Gefangenenaustauſch mit Rumänien
Das Armee Oberkommando Mackenſen drahtet daß

zwiſchen den Mittelmächten und der rumäniſchen Regie
rung am 23 März ein Vertrag über den Austauſch der
Kriegsgefangenen abgeſchloſſen worden iſt Die deutſchen
Gefangenen ſollen am 29 und 30 März von der rumä
niſchen Regierung übergeben werden Sie werden dann
zunächſt für 23 Tage in einem Quarantänelager in Buka
reſt untergebracht werden

a



Seuicht der Oberſten Heeresleitung
W T B Großes Hauptquartier 30 März

Weſtlicher rluf dem Schlachtfelde nördlich von der Somme iſt
die Lage unverändert Avyette wurde vom Feinde ge
ſäubert

wiſchen Somme und Apre warfen wir Engläund die ihnen zu Hilfe geeillen Franzoſen aus L

i rorderen Stellungen und nahmen Beancourt und
re o

Fran zöfiſche Angriffe gegen Montdidier ſcheiterten
c r anzoſen haben men auch mit der Zer

rung von Laon begonnen urch anhaltende Beiehung wurde die Kathedraie erheblich beſchädig

Lentuant Hongartz ſchoß ſeinen 32 und 33 Leutnant
Uoet ſeinen 22 Gegner ab

Von den anderen Kriegsſchagplähen nichts Neues
er Er Generalquartiermeiſter Ludendorff

Ktriegsoſtern 191
ir erleben die vierten Kriegsoſtern Aber diesmal

n doch mit ander n Gefühlen und Stim
mangen als in t vor aut a nen Kriegsjahren Dieoffnung nun zur Er kllung herangereif Zir r ken wir voll ausharrender Oſter

icht jede Frie soſtern ſchon mit dem Dichter ge
acht und gel a ob uns oft auch bangt und graut

als ſei de So auf Erden nur unverzagt auf Gotttran Es muß doch Frühling werden jetzt
hling nicht nur draußen in der Natur ſondern der euiſ s Völkerfrühling iſt endlich im Anſzs

der uns den Frieden im ganzen en und die herrlinenen Maffenerf olge unſere Heere im Weſten

an r Hoffnung So lantet das öſterliche Wort
des Apoſtels Paulus Dieſes Wort Wahrheit ſein zu

haben wir dieſe Oſtern wahrlich ein gutes
zröhlich können wir ſein nach dem Pſalm in

heißt Der Herr hat an uns getan des

Aber

wir frohlich unſer Kaiſer hat in ſeiner Antwort
e Glückwunſchdraht v des Reichstages aus Anlaß

luſſe mit Rußland das S
holt Lelch eine Wendung

ebanwort ſeines
durch

Wottes Hul Wie ſollten wir da nicht gerechteninſpruch Mienſt haben fröhlich zu ſein in Hoffnung
Ein guter Teil unſerer Friedenshoffunngen iſt ja bereits

1 41 J

irkln chkeit Wenn von der Oſtſee bis zum Schwarzen
Meere die z fen ruhen wenn ſich das ſaſt Unbegreif
liche bein a Wunderbe r vo lzogen hat daß das Rieſen
reich Peters des Großen mit ſeiner in den e Kriegsjahren cher erdrückenden Weberzahi in Ohnmacht zu

ſamner gebrochen iſt und wenn im Weſten das engliſche
Rieſenhecr unter der zermalmenden Wucht der deutſchen
Schläge der ern chinng entgzg engeht o bedeudet
dies n Werk des deutſchen Schwertes das uns in
ſtol er Genugtu nna das Houpt höher tragen unh das
Herz f ohlocken läf

Tie Lerzeit ſteht unter dem Zeichen des Kreuzes
Dem C ſterfeſt acht die Leidenszeit voraus der Opfertod

nie Vom Kreuze her iſt 7 Chriſten eit ber
en heit das Heil gekommen e Kreuz lein Siegr um e Tie Wah heit t deſſen bezeugen

erten KAricgsoſter Tauſende und aber
ben laſſen müſſen

Frie

f hahet4 hr Le

ehnd kaſſe ans eßkreiche andere Elnrſchkungenſ nach einen Wuſgni
kommen den Zeichnern entgegen

So vorteilhaft e 77 niei rSo 72 e Gelder noch ſelten angelegt worden

wie in deutſ Kriegsanleihen Für ſie haftet dasganze Dentſ Reich Z die Bundesſtaaten mit
ihrem ganzen Verm r der Reichtum des
deutſchen Volkes im von ber 400 Milliarden

So nügtz lich hat noch ein Darlehen irkt wiedie Lrie l Sie haben dem deutſchen Volke
die dem Reich das Fortbeſtehene deutichen Heimat den Schutz vor

e dem Bauern dieS t dem on und beiter
e in er Kriegsnon verſchafft

So notwendig mit den ſfilbernen Kugelnnun vol llends war es noch wie wie
je t ſt g der letzten EntSie d un g bisherigen Anleihen ſind ge
fährdet wenn e das Geld zur Abwehr
eſten Gewoltangriffs des Feindes aufgebracht wird

Alle Opfer an J und Blut ſind umſonſt gebracht
wenn wir inanziell ermattet zuſammen
brechen enmut und Opfergerſt an der
Front m m erſterben wenn wir jetzt nicht die
weiteren Mittel zur Ernährung und beſtmöglichſten

kleuns unſerer Truppen aufbringen können
t

Wir können es wenn wir wollen Wir wollen
es weil wir müſſen Wir müſſen es denn uns
alle und ſeden einzelnen von uns zwingt der Trieb
der bſter haltung

ibor ius
d R u bayer Landtag

mm

Kriegsallerlei
Die deutſchen Geſfangenen und die Not in England

Die immer kritiſcher rniſſe v nen ud die auch von dex Zn Preſſe
kaum mehr verſchleiert werden können beleuchtet in an
ſchauli cher Weiſe ein der Zenſur entgangener
Brief eines gefangenen deutſchen izierz an ſeine
Verwandten in Deutſchland Trotz der nicht geringen
En tbehrungen die dex ſtetig wach ende Mangel anNahrungsmitteln auch ſür die z ſaſſen des Gef angenen
a ers mit ſich zu bringen dr tellt der Briefſchreiber

vu war freilich einr i unommen 25n vielen deutſchen Staaten e a r eigenes
H dazu war vieln namentlich goldene u 10 Talern Das
einen ſenberoltihhen aber mangab rrwarrmußte das Uebel naghmez u man Handel treiben
ivlich war auch vie lem Schwindel Tür undor geöffnet nete ondere mit den Luib ors die

5 Prozent weniger Lold enthielten als ſie eigentlichenthalten mußten Des alten Fritzen Fricdrit sd ore

u volles Gewicht Damit nun die franzö
aus dem rech verſchwinden ſollten

der Köwig ein Edikt zur Sammlung dieſer Stücke
Er Abſchiebung nach Frankreich Da das Edikt weni

rfolg hatte erließ er 1751 ein zweites und s u
beſtimmte kurzerhand daß 8 Louibd ors v I z Z

anderer

nur noch mit 4 Taler 22 r chen20 Gr eingelöſt werden würde half er
Alle rden waren Sammelſtell n So wurde der
fra che Münzſ Sntel vernichtet

Der Oſterhaſe 1918
Braver deutſcher OſterLenzig lacht der S

irſt du i auch im Graſe
öffelſpitzend tätig ſein

Wirſt z tieben Elerſegen

Bunt al eſenſtraußd Sträucher legenStill und el 5 hinterm Haus

Ach mir kommt in wehes Ahnen
An Konfetkt und Zuckerguß
An Biskuit und Marzivanen
Bri du keinen Ueberfluß
Aus Neſte winkt s wie Trugfſchein

C ſen mit chein
Nein das will mir nicht zu Sinn

Weißt du was Spar deine KräfteDir für 4 z Fräbt ingsſpaß
Andre glückliche Geſchäfte
at i mein OſterhaſTrotz den welſchen Schreiern

Und dem deutſchen Volk zu Dank
Recht ein Neſt voll goldenen Giern
Jn den Krieasſcha tz auf die Ban

J r ns in 7 und Macht ſehrSee LorbeerzierMerhen d ahres achtzehn
75

it freudiger Genug käß jeßt England den
Hunger am eigenen Leibe bitter zu ſpüren bekommt

Hier fängt es Gott ſei Dank an mit der Verpflegung
rwuimrig werden Butter und Zucker gibt es ſchon
lange t mehr Marmelgde Felt immer ſeltener
ebenſo Rauchwaren Streichhöslzer Alles rationiert und
nur zu gleich abgemeſſenen kleinen Teilen durch unſere
Nahrunosm ttelkommiſſionen zu beziehen für

und Wein derſwaz hier ſo genannt wurde zuleyt

damit Deutſch ind e b und t dem Frieden zu

uerh rrlitbkeit wieder erſtehen kann DurNot unt Tod durch heilig große C pfer ohnegleichen

haben wir den Sieg ſo erkämpft daß er im Oſten
in rrungenſchaft eines echten utſchen Frichenet t werden fonnt So lautet denn mehr als
dics mat J Nerhbotſchaft Fri che Friede ſei mit Euch
So er anferi tandene Hei lan d als er plötzlich in
der ünger erſchie die in verhaltenerſaßen elch erhebenden lslenden

ule dieſer öſter iche drigeneeriß
ſich alles alles wenben Auch im Weſten

wi nden wie wir es haben müſſen wie wir
es verhier habe n Wie unſer Schwert den Kri eg im
C ſten t das gibt uns die Gewißheit daß esauch im Weſten den eden bereiten wirbd ſo wie wir
ih endigkeiten der deutſchen Jnkunft

hare deutſche Blut das nock Fließen
n d nicht umſonſt fü r Deutſchland vergoſſen ſein

V n hat im Oſten erreichen laſſen ſichertſei c die deutſche Schwertarbeit auch im
W ciedensfonne die uns im Hſten anf

ſt leuchtet über den be e n unſerer Waffen im9 ich dort iſt über dem dunklen Sturmgewölk
das Morgenrot des vollen net angebrochen dem der

F n Vol ke das Gott die ſchwerſten9 bereits über alles Erdenken wundrrvoll
hat be kann nichts mehr geſchehe Es darfvertranen mit ſeinem Dichter der Den ſtermorgen m t

den Worten b ßt Wach anf Alte iſt vergangenwach auf dy froh ver inate V n Der Cdem Gottes
r engt Wach auf Der Oftertag iſt da

Bir Wie ehe men wir müſſen
euten noch nie gemacht n

175de cerſpart der auch kleine Beirzge Lustspiel in 2 Akten
Wertpopjeren ganz wie durch die deuZicaneife ren e Sror un S In beiden Theatern Kassenöffnung 2 Uhr

e Liebes Bäschen du glaubſt nicht welhe Wotterkräit ichDer Sieger im Bu n ſeichen mich bie blauäugige Fee geküßt
Ich habe mich ihr für ewig verbunbden und wir werden

Roman von Marie Stahl eines Tages in unſerem Königreiche zuſammenleben das
8 Nachdruck verboten jetzt noch unſichtbar iſt

Gerade darum muß er ſich früh an Ordnung gews Du biſt ein Phantaſt bemerkte Naemi etwas kurzgen was ſich nicht als Reis biegt bricht als e z äh Einen Augenblick hatte ſich eine wahn
erwiderte Frau Paſtor Störtebeck

Nun kam er plößlich den Kiesweg dahergeſchritten
mit heißen Wangen und den Strohhut in den Nacken
geſchoben Jn ſeinen Augen war ein Glanz und ein
Glückslächeln ſo trunken und ftrahlend wie das Naemi

nie geſehen
Ein ſeliger Schrecken machte ihr Herz wi d ſchlagenwar die Liebe doch gekommen über Nacht Faſt

hätte ſie ihm bie Arnre entgegengebreitet ſie wurde blaß

gor zitternder Exwartung daß ex ſie in ſeine Arme
nehmen würde und an ſein Herz Aber er nickte ihr nur
freundlich zu und ſagte Haſt du noch etwas eſſenfür mich Bäschen W habe Hunger wie ein Löwe

Jch habe alles für dich warm ſten entgegnete
ſie und lief ins Haus Und dann la ie ihm gegenüber
und ſah wie prächtig ihm das Hammelfleiſch und die
grünen Bohnen ſchmeckten

War es ſo ch anfpäien mußte im ſie
Jch war nicht an derſchlafen erzählte er mit lachenben Augen Die A

zage frau iſt mir erſchienen die Rot 7 me n denlben Hagren und den Augen ſo e die Kornt men Sie hat mir verraten ich z ein Sonntag

id ein heimlicher z Sie m küch da verſtand ich plößlich

Und die große di et denn de die
ad el eine neue M ringen anu och nicht kennt Und mir wirt n ne

Schöpfung Gold und In und Ehre rigen nenman die Ramen wird euch der meine i

310 ch

U J

der See daß du vbich ſo ver
en tte äuſcht

ich bin im Feld einSee

z

alle unſere Ghefengenen in Englond denken benn

Not in England bedeutet den Welffrieden

Eine Geldſamwlung zur Zeit des alten Fritzen
können

ausgeführt werden
Dex heutige Ruf

anti ſt allerorts Veranlaſſung geweſen zu e
jawmlungen Dieſe ſind aber nicht die erſten ihrer

teures ſ
Geld Die Getränkekantine iſt bereits geſchloſſen Bier Kammerſihung vom 6 März folgenden ſcherzhaften Beltrag

In dem Donjon in Vincennes war eine große Menge herren
loſer Katzen die von den Spetiſereſten der Garniſon lebte

wie ich heute dörte Daneben ſteht ein hölzerner Schuppen wo es ſehr viele Ratten

er dieſer Katzen überlaſſe

ſünd tener war iſt alſo micht e zu kaufen
Fleiſ ſeſernng bat unſer Fleifſcher
ekündi m Nachbarlager ſollen ſie ſchon ſeit einigen gibtſſeit P Jannar kein friſches Fleiſch mehr

halten haben aber Büchſenfleiſch haben Hiiſt es rig kalt reiſt unter N
Kohl zu kauſen dann iſt der Aufent
d ne hin ſehr luf en m merſchlönche n ſehrlich Wie vieſer ſapfere deutſche Offizier wer d n

ein 33 verſtändig Tier
nd re Hafe n andre Zeiten
ſt d Feuer ausgebrannk

ESpr gſt du dann mit SüßigkeltenFreie nächſtes Jahr ins Land

Rudolf Presber
Frangzöſtſche Bureaukratie

den häufigen Klagen über die Zopfigkeit der franzö
n Werwaltung lieferte der Abgeordnete Varthe in ber

drin

ver Sev

r r

7 A

ins Auge gefaßt zu werden ein anderes Tier kann vielmehrohne neuen Scheiwechſel im Falle der Dienſtuntauglid keit

oder des Verſchwindens der Katze einfach durch Entnahme
eines anderen Angehörigen des Kahtengeſchlechtes aus der
Maſſe in Donjon ausgeführt werden Damit iſt die Ge
ſchichte aber noch nicht am Ende Nun bedhurfte es noch einer
Erlaubnis des Unterintendanten der mit dem Ernſte ſener
fünf Treſſen ſchreibt Soweit mir bekannt beſtehen über
Auswahl Verpflegung und Erſayt ſolcher Tiere ebenſowenig
Beſtimmungen wie über ihr Geſchlecht Die Verpflegungsa
abteilung wird ohne weiteres koſtenlos der Artillerieverwaltung
einen nicht kaſtrierten Kater ablaſſen dürfen

Pferde mit Gasmasken

Wie die Naturwiſſenſchaftliche erichtet werden ſeit dem Sommer v J c z
Gasmasken liefert denn man termüſſen daß die Pferde ebenſo wie die e e
Gosangriffen nicht ſtandzuhalten vermochten und viele

Der Vorſteher dieſes Schuppens bat daß man ihm eine
An ſich war das ſa nicht ſo ſchwierig

ier ein erfahrener Verwaltungsbeamter hätte einfach eine ein
ull öfter aber iſt fangen laſſen Statt deſſen kam es ſo Es wird ein Brief an

lt in dem den Inſpektor der chemiſchen Verſuchsabteilung geſchickt der
undehag ſeinerſeits den Direktor des Kriegsmaterials benachrichtigt

Die Antwort lautet Da in dem Donjon eine Unmaſſe Katzen
e eglichen Geſchlechtes ſind wird man ohne zu der Anforderung

einer Kate zu ſchrelten eine zweckentſprechende ausſuchen

Das Gold gehört auf die R rechnen und das Tier kann von dem als Wächter des Schup
pens angeſtellten Kanonier gegen Entſchädigung von 5 Cen
times täglich gefüttert werden die vom Miniſter einzufordern

Art denn ſchon unter Friedrich dem Großen hat man ſind

Jhre Kaſtrierung könnte durch den Garnliſontierarzt
Die Koſten ſind unter Nr 2000 zu ver

Alte Promenade 17a
Fernruf 5733

Dwei baue ungen

Kriegsabenteuer zweier blauen Jun
des Schulschities Sr Königl Hoheit

des Grossherzogs von Oldenburg
5 Akte

Rgepdlieho haben dis 6 lhr lufiſ

Ally schippt

Eiferſucht in ihr erfggt gegen dieſe a
Rivalin doch ſie beruhigte ſich mit dem Gedankenes nur eine Phantaſiegeſtalt ſet Trotzdem war ſie itet

enteſ
Naemi was iſt das Leben wenn der Menſch

nicht Schöpfer iſt Jeder muß ſich ſeine Welt ſchaffen
ſagte er mit träumenden Augen

Nimm dich nur in acht daß du nicht das Leben und
das Glück verſchläfſt und verträumſt wie heute den Aus
flug nach der See entgegnete ſie mit einem ſcharfenKlang der Stimme Und ſie ſtellte Teller und üſſeln
klappernd zuſammen und ging mit bem Servierbrett in
das Haus

Er merkte nicht einmal wie gereizt ſie war Es 2
z a ſtets Plänkeleien zwiſchen ihnen ihr nüchtern kritiſerſtand bekämpfte von jeher ſeine weltabgewan e
Phantaſie und ſuchte ihn auf den Erdboden zurückzu
ziehen wenn er in den Wolken und auf anderen Sternenweilte So hatte r jetzt nur ein heimlich beglücktes

Lächeln für ihre Warnung Ja wenn ſie wußte wiewirklich ſein Göttertraum heut geweſen Aber das mußte
ſein ſeliges Geheimnis bleiben

ilßbl h ck ENJUnd er zoz ein goldenes
Und er zog ein goldenes Kettlein aus ſeiner Bruſt
er und küßte es inbrünſtig

Herr von Quarz war deimgetehrt

e
r

a

z

2
2

Das Br jefchen lautete

e dar iach low fo h rſtehy ger
e ei n nach den De omiten ge et rufgal b

Die Möglichkeit des Erſates der Kabze braucht nicht

Leipzigerstrasse 88
fernruf 1224

Henny Porten

Auf Probe gestellt
rUmlaetaplel in 4 Akten

Waldemar Psllander
bie welsse Rlesln

Das Oebeimnis der Sphinx Drama in 4 Akten

Beginn 3 v
z e

infolge giftiger Gaſe eingingen Es liegt nun ſelbſtverſtändlich der eresverwaltung daran die Pferde zu
ſchonen deshalb ſind ſeit Monaten die Pferde mit Gas

masken verſehen und auf allen Fahrten nicht nur in
die er in has Kampfgebiet ſondern auch hinter
der Jrynt In der Etappe uſw kann man oft Pferde mit
einer Maske beobachten Durch dieſe iſt ſchon viel wer
volles Material erhalten worden

Redlicher Verdienſt ber Meier hat ja fechs
Monate Gefänonis gekri wegen Lebenzmittel
wuchers Das dürfte woh das erſte ſein was der
Mann xredlich verdient hat

9000
Bayrleh Grave Halle aIn n Gr Steitstr 31 I Tel u

erteilt Aneklünfte über

3 Die Vermögans Mltyilts3 rauen und Frivat Verbälintana auf alle Plätze
Eeobaektangen a ErwtUurgen aller Art streng dilokret

Belagerungs Karte
von Paris

Bolestigungen sind
rot

Flüsse sind
biaug

Eisenbahnen ete
schwarz

eingezeichnet

Herzensvati
Du biſt ein böſes Vati daß Du ſo lange fortbleibſt

pon Deinem Mauſelind komm doch bald Es iſt jeſo ſchön hier Jn Karisbad iſt es doch lange nicht ſe
ſchön Arie Troll iſt jetzt hier und ſie heißt Duwe

3 r ä ſie furchtbar lieb ſie ſt
o froh bei ihr lerne ich zern und wir

ind ſo luſtig Und wir haben junge Hunde belommen
Weißt Du ſie ſind reizend Alle weiß und braun geſlect wie Kora und eins iſt ganz weiß und mit einem
braunen Ohr und einer braunen Schwanzſpitze Es gibt
noch Erdbeeren komm nur ſchnell ſonſt kriegſt Du keine
mehr Sznntäo hatte gute ſo ſchönen Kirſchkluchen
gebacken ich bin Feingg geplatt ſo viel hab ich gegeſſen
und Fräulein auch ir legen uns oft ins Gras mitten
in die Sonne Fräulein nennt das Sonnenbäder Sie
kann verſtehen was die Bienen ſummen und was die
35 el ſingen es iſt ſehr ſchön Und ueulich ſind zwei

weine ausgebrochen und fortgelaufen niemand konnte
fangen Da kam Rieken mit dem Futtereimer und

J u ihr nach in den Stall Die Ernte hat ſchou
angefangen und Bandow hat im Park einen weißen
Maulwurf gefangen er war aber ſchon tot FräuleinTroll kennt auch die Sterne und abends ſißen wir drau

en und ich lerge de Sternbilder n Du den
Polarſtern Jch werde es Dir zeigen enn ich allesb ekomm ich einen Kuß Viele Grüße komm ſchnell

einem Mauſekind

Ha war in dieſem Kindrberief Er atmete

V

z 5 eld Garten und Stallduft von Mahlow ſo daßvie de olle das Herz weit und warmde nd ex beka e nach ſeinem I nach
den trauli tbend unden auf der unter

alten Kaſtante wenn Tora auf u Krie aß die
h tangten nd auf dem der Pfer nechta e der er ſpielteW garige Gräfin der er ſo ſt

Racht erſchien ihm plöpli ch unerträglich ge
färbtes Haar war doch gräß lich Es wer am beſten er

gramm aponſſchiebbare Geſchäfte ließ ſich ſ on
eine Entſchuldigung finden und ſo fuhr er am nächſten
Tage mit dem Schnellzuge heimwärts ſeine Kur warbeendet er hatte genug vor Kurpromenaden Kurkon
wer ind dieſem ganzen internationalen Rummel der
Jl die Dauer ſo eintönig wirkt für Leute des freien

Eonberbar dachte Duwe Troll ſehr balb nach ſeiner

Heimkehr wie dieſer Mann der zage Haus veräubdert
Eigentlich ſehr zum Vorteil doch ſie wünſchte ginn
die alte Ruhe zurück Die Ruhe war ganz Siehatte ſich ihn r vorge lelit wie
einen guten ſehr vornehmen ohne zu denkendaß er der Vater der a zigen ora fei erſchraſie faſt über den ſtrammen Fünfziger mit der faſt e

lich aufrechten wenn auch nur zum Embonpoint neigen
den Reckengeſtealt dem vollen kaum ergrauten Haupt
bar und dem noch friſchen denn eratte den Typ der herrſchenden Dynaſtie Seine Groß
mutter mütterlicherſeits war die Gattin eines Hoher
zollernſohnes des Freiherrn von Landfelbd geweſen

Ohne Zweifel er war eine Herrennatur der JHauſe und ganz Mahlow das Gepräge ſeines Geiſtes gaein Starker der ſich überall durchſetzt Der h

Bummel in den alles während ſeiner r zfunken war hatte mit einemmal in Ende e t ging a les
eine ſchärſere Gangart Nur Tora wickelte ihn um den
kleinen Finger

Jhr ſelbſt Duwe Troll war er ſehr freundlich be
gegnet Sie hätte nicht Weih ſein müfſen um nicht das
überraſchte en Hten in ſeinem Auge zu ſehen als ſie
ihm zum erſtenmale gegenübertrat Sie kannte dieſen
Eindruck ſchon genau den ſie auf die Mehrzahl bMänner machte und ſie u ſtets daran Sie t

auber war ja a e beſaß undreunblichen un erren licken zu

bei der erſten Vorſtellung a be erg4 fragte nach allem na mat
3 ium und

Herz ſoempfahl ſich f franzöſiſch er würde ihr morgen ein paar
Rofen ſenden und einen Abſchiedegru Ein Tele

n gewonnen Jhretammung r I einer KünſtlerfamiliKozA bolgt

rhode rngsme en gut er legte am meiſten Wert daxauf ere bäni

2 s

v
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